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26. Jahrgang

Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €
7,90 €

Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel •06050 9796710
Dienstag bis Sonntag von 
11 bis 14.30 Uhr und ab 17 bis 24 Uhr

(ausgenommen hausgemachte Pasta)



Seite 2 15. Februar 2020Mein Blättche Nr. 623
Zum Titelbild:

Impressum
„Mein Blättche“

Stadtmagazin für Bad Orb, 
Kinzigtal, Spessart und Vogelsberg.

Erscheint SAMSTAGS
im 14-Tage-Rhythmus

Verteilung über ca. 100 
Auslagestellen in den Städten

und Gemeinden Bad Orb, 
Jossgrund, Biebergemünd, 
Flörsbachtal, Bad Soden-

Salmünster, Wächtersbach,
Brachttal und Gelnhausen.  

Tagesaktuelle Berichte 24/7 auf
www.mein-blaettche.de – der Online-

Nachrichten-Plattform für
Bad Orb, den Altkreis Gelnhausen, 

Vogelsberg und Spessart – sowie auf 
Facebook (Mein Blättche).

Herausgeber:
Ralf Baumgarten, Redakteur

Birkenallee 2a * 63619 Bad Orb
Telefon 06052 34 05
Mobil: 0172 6612032

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do, Fr.: 9 bis 13 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Kontakt: info@printhouse24.de
Es gilt die Anzeigenpreisliste 1/2017.

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12.30 Uhr,
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425           post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457        www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller

Bad Orb (ez). 2020 begibt sich 
die Theatergruppe „Peter von Orb“ 
mit einer Freilichtaufführung zwar 
auch auf ihren traditionellen Schau-
spielort Holzhof und betritt mit der 
„Kleinen Holzhofbühne“ dennoch 
Neuland. In einem örtlich begrenz-
ten Rahmen kommt die satirische 
Komödie „No Business like Show-
business“ in Open-Air-Aufführun-
gen auf die Bühne – und auf der 
Bühne sitzen auch die Zuschauer 
hautnah am Geschehen, das zudem 
mit Ausschnitten und Zitaten aus be-
rühmten Filmen unterstrichen wird.

Acht sowohl komödienhafte als 
auch dramatisch angelegte Come-
dy-Szenen sind verbunden durch 
die ambitionierte Journalistin Penny, 
die für eine Illustrierte fünf für den 

„Oscar“ nominierte Prominente 
interviewt. Jede dieser Be-
rühmtheiten, die allesamt die 
Blütezeit ihrer Karrieren längst 
hinter sich haben, möchte sich 
ins beste Licht rücken. Un-
barmherzig werden sie aber 
von der Promi-Konkurrenz und 
der Journalistin an den Pranger 
gestellt, zur Seite geschoben 
und bloßgestellt; denn Quote 
macht man nur mit Skandalen 
und Superlativen, eben „No 
Business like Showbusiness“.

Wer einmal vom Ruhm gekostet 
hat, der wird halt unersättlich 
danach. Abstürze sind nicht 
vorgesehen im Leben der Stars, 
und wenn man sich nur etwas 

vormacht. Themen wie „ein Glas 
zuviel“, Schlankheitswahn und 
Beziehungsprobleme reflektieren 
dabei Konflikte, die auch den All-
tag von Otto Normalverbraucher 
beeinträchtigen.

Es wird komisch, tragisch und ab-
surd; also abwechslungsreich. Und 
bunt und abwechslungsreich ist es 
immer, wenn die Theatergruppe 
„Peter von Orb“ des Kulturkreises 
Bad Orb auf den Holzhof oder in 
die „Kammer“ einlädt.

Der Zuschauerbereich ist überdacht, 
der Zugang erfolgt über eine klei-
ne Treppe und kann daher leider 
nicht rollstuhlgeeignet eingerichtet 
werden.

Vorverkauf ab 2. März, Spessart-
Buchhandlung, Hauptstraße 22, Bad 
Orb, Telefon: 06052 1425.
Aufführungstermine:
12., 13., 14., 19., 20. und 21. Juni, 
jeweils ab 20 Uhr.

Eintrittspreise (freie Platzwahl):
Erwachsene: 15,- Euro – ermäßigt 
12,- Euro (Kinder, Schüler, Studen-
ten, Auszubildende).

Vorverkauf hat begonnen / Aufführungen im Juni
„Peter von Orb“ präsentiert
„No Business like Showbusiness“

Am 18. Februar:
„Babbelcafé“ 
im Bürgerhaus
Nachmittag mit „Heinz Schenk“
Biebergemünd (rf). Am Dienstag, 
18. Februar, findet das Kasseler 
„Babbelcafé“ im Bürgerhaus am 
Gemeindezentrum statt. Beginn ist 
um 14.30 Uhr. Unter dem Motto 
„Witzischkeit kennt keine Grenzen“ 
wird der Schauspieler und Regisseur 
Kurt Spielmann als einer der vielen 
Weggefährten von Heinz Schenk 
Anekdoten, Lieder und andere 
Begebenheiten als „Heinz Schenk“ 
zum Vortrag bringen. Alle Interes-
sierten aus Biebergemünd sind recht 
herzlich eingeladen.
Der Eintritt ist frei.
Anmeldungen bei der Gemeinde-
verwaltung, Tel. 06050 9717-0, 
oder 9717-14. Für die Senioren, 
die sich bereits über das Senioren-
programm angemeldet haben, ist 
eine Anmeldung nicht erforderlich. 

Donnerstag, 27. Februar
Ehrenamtspreis
und Sportlerehrung
Bad Orb (BO/hk). Eine Einladung 
ergeht an interessierte BürgerInnen 
zur öffentlichen Feierstunde zur 
Verleihung des Ehrenamtspreises 
der Stadt Bad Orb und zur Ehrung 
erfolgreicher Sportler. „Weitere Eh-
rungen“ sind ebenfalls vorgesehen.
Die öffentliche Verleihung dieser 
Auszeichnungen findet im Rahmen 
einer Feierstunde am Donnerstag, 
27. Februar, um 19 Uhr im Alfons-
Lins-Haus, Pfarrgasse 18, statt. 
Bürger und Gäste sind herzlich 
eingeladen, teilzunehmen.

Zwei Erlebnisse in der Bad Orber 
Fußgängerzone. An einem Werktag 
nach 13 Uhr: Nur wenige Personen 
bewegen sich auf der Hauptstraße. 
Ihre Anzahl entspricht in etwa der Zahl 
der Autofahrer, für die das Fahrverbot 
offenbar nicht gilt. Ein offensicht-
lich blinder Mann mittleren Alters 
läuft  vorsicht ig 
mit seinem Stock 
tastend Richtung 
Untertor. Unver-
mittelt prallt er in 
einen Textilständer, 
der mitten auf der 
Straße steht. Der 
Blindenstock war 
unter das Gestell 
gekommen und 
hatte den Ständer 
nicht erkannt. Der 
Mann stürzte, rappelte sich langsam 
wieder auf und ging weiter seines We-
ges. Ich frage mich: Was haben diese 
Verkaufsständer und die allgegen-
wärtigen Hinweisschilder in unserer 
Fußgängerzone überhaupt zu suchen?
Abendstunde, ca 19 Uhr. Ich gehe auf 
der Hauptstraße Richtung Marktplatz. 
Eigentlich ist die Innenstadt um diese 
Zeit für den (Liefer-)Verkehr gesperrt 
- seit sechs Stunden. Auf die wenigen 
Meter bis zum Marktplatz kommen 
mir vier Autos entgegen, teilweise in 
Formel-1-verdächtigem Tempo. Ist so 
etwas möglich? Ja, in Bad Orb. Seit 
Jahren sind die Themen „Entwicklung 
der Fußgängerzone“ und „Sanieren 
des Kanalnetzes“ angesagt – sofern 
Wahlen anstehen. Dann werden die 
Ärmel hochgekrempelt, dem ver-
gesslichen Wahlvolk Versprechungen 
und Zusagen gemacht. Versprechen, 
die nachher niemand mehr einlösen 
möchte. Man könnte ja dem einen 
oder anderen Anlieger, Freund, Wäh-
ler oder Parteikollegen auf die Füße 
treten. Und das tut nicht gut vor dem 
nächsten Urnengang. Laut Aussa-
gen der Werbegemeinschaft ist ein 
Verkehrskonzept seit zwei Jahren in 
Bearbeitung und harrt seit Monaten 
auf Absegnen durch das Parlament. 
Hoffentlich nicht zu lange, das kennen 
wir alle noch vom Baugebiet Lauzen-
berg (Bearbeitungszeit ca 50 Jahre). 
Liebe Verantwortliche in Verwaltung 
und Parlament: Bitte gebt endlich 
mal etwas Gas! Es drängt sich der 
Eindruck auf, dass wichtige Themen 
wie Fußgängerzone oder das Wieder-
Anbinden Bad Orbs an den Schienen-
Nahverkehr bewusst liegen bleiben. 
Und das auf Kosten der Stadt, ihrer 
Bürger und Gäste. Und von denen lebt 
unsere Stadt noch immer.
Ebenfalls ein seit Jahren anhaltendes 
– gefährliches und rücksichtsloses – 
Ärgernis betrifft das Parken im Ort. 
Dies beschränkt sich nicht nur auf 
die Innenstadt, sondern betrifft das 
gesamte Stadtgebiet. Frage: Was ist 
der in Bad Orb am meisten verbreitete 
Schein: Der Parkschein? Die Kurkarte 
oder die Jahreskarte für‘s Freibad? 
FALSCH. In Bad Orb regiert der (Ach-
tung – Orberisch!) DERRFF-Schein. 
„Derrff“ ist gleichbedeutend für „Ich 
darf („derrff“) das“. Gehwege blockie-
ren, grenzenlos im Halteverbot parken, 
mit meinem Kombi oder Lieferwagen 
längs vom Parkplatz über den Gehweg 
bis zur Staße parken oder (sehr beliebt) 
durch die Einbahnstraße falsch herum 
fahren. Warum auch nicht? Es interes-
siert niemanden, Kontrollen sind selte-
ner als ein Sechser im Lotto. Was muss 
geschehen? Ein Schritt wäre, unsere 
Hilfspolizisten vom Zeit-raubenden 
Bürodienst zu entlasten und den über-
fälligen dritten Kollegen einzustellen. 
Und: Sofortiges Abschaffen der Derrff-
Scheine. Wir brauchen ein Ende dieser 
egoistischen Dorf-Anarchie, meint Ihr 
Ralf Baumgarten (Bild: Rush-Hour 
an einem Samstag-Vormittag)
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Bad Orb (bd). „Das war ein gelun-
gener Abend und ein toller Erfolg für 
Michael Stange und unseren Verein.“ 
So Bertwin Dehmer, Vorsitzender 
der Natur- und Vogelschutzgruppe 
Bad Orb, zu der im Haus des Gas-
tes durchgeführten Veranstaltung. 
Naturparkführer und Vorstandsmit-
glied der NVSG, Michael Stange, 
begeisterte fast 50 Besucher mit 
seinem Vortrag über die Vielfalt des 
heimischen Spessart-Waldgebirges.
In Wort und Bild, erfrischend humor-
voll von Stange präsentiert, erlebte 
das Publikum, was Flora und Fauna 
im größten deutschen zusammen-
hängenden Mischwaldgebiet zu 
bieten haben. Michael Stange, der 
sich selbst als „Wanderfotograf“ 
bezeichnet, hält im Bild fest, was 
praktisch jeder Wanderer im Spes-
sart erleben kann. Direkt vor der 
Haustür, zu praktisch allen Jahres-
zeiten, entstanden so teilweise spek-
takuläre Bilder, die viele Besucher so 
noch nie erlebt haben. Ein Rückblick 
in die Erdgeschichte klärte über die 
Entstehung der vorkommenden 
Gesteinsarten auf. Hier dominiert 
klar der Sandstein, in allen Farben. 

Die Vielfalt der Gewässer, die alle 
irgendwann im Main enden, über-
raschte genauso, wie die Tatsache, 
dass sieben der neun in Europa 
vorkommenden Specht-Arten im 
Spessart heimisch sind.
So erfuhr der Zuschauer in zwei 
kurzweiligen Stunden, in welcher 
tollen Landschaft er zuhause ist 
und was es zu erleben gibt, wenn 
er nur sein Wohnzimmer verlässt 
und die Natur aufsucht. Eine Wan-
derung auf dem Premiumwander-
weg „Spessartbogen“ führt diese 
Vielfalt eindrucksvoll vor Augen. 
Zum Abschluss der Veranstaltung 
wies Vorsitzender Dehmer auf das 
umfangreiche Jahresprogramm 
der NVSG hin: Zweimal noch ist 
Michael Stange mit Vorträgen 
über Schmetterlinge und Pilze zu 
erleben. Fledermaus- und Vogel-
stimmenwanderung und ganz viele 
Veranstaltungen für Kinder stehen 
in diesem Jahr auf dem Programm. 
Informationen gibt es auf der Web-
seite des Vereins und zeitgerecht im 
„Blättche“ und im Aushangkasten 
des Vereins an der Hauswand der 
Gaststätte „Goldener Engel“.

Stange sprach bei der Natur- und Vogelschutzgruppe
Vortrag „Spessart – Vielfalt eines 
Waldgebirges“ war ein toller Erfolg

feiern wollen, den Arnold an Land 
gezogen hat. Doch nun steht ganz 
klar die Frage im Raum: Ist Arnold 
bereit, seiner Frau eine Niere zu 
spenden? Er ist überfordert und zö-
gert – umso mehr Überraschung löst 
Freund Götz bei allen Beteiligten 
aus: Er hat die passende Blutgrup-
pe und bietet sofort an, eine Niere 
für Kathrin zu spenden. Was folgt, 
ist ein regelrechter Hahnenkampf 
um die Organspende, bei dem alle 
Beteiligten Federn lassen müssen. 
Der in Hanau geborene Schau-
spieler Dominic Raacke gehört 
zu den beliebtesten deutschen 
Schauspielern seiner Generation. Er 
spielte unter anderem in der ARD-
Krimireihe Tatort in 30 Folgen den 
Berliner Hauptkommissar Till Ritter. 
Katja Weitzenböck kennen die Fern-
sehzuschauer aus vielen Herzkino-
Filmen. Bekannt ist sie auch durch 
den Werbespot von Vorwerk, in dem 
sie sich mit den Worten „Ich führe 
ein sehr erfolgreiches kleines Fami-
lienunternehmen“ vorstellt.
Eintrittskarten für die ernste Ko-
mödie sind zum Preis von 24,- Euro 
bis 29,- Euro in der Tourist-Infor-
mation, Kurparkstraße 2, unter 
Telefon 06052 83-14, im Internet 
unter www.bad-orb.info sowie bei 
allen bekannten Vorverkaufsstellen 
erhältlich.

Bad Orb (ce). Am Samstag, 29. 
Februar, 20 Uhr, hebt sich in der Bad 
Orber Konzerthalle der Vorhang für 
die Beziehungskomödie „Die Niere“ 
von Stefan Vögel – eine spannen-
de Komödie, die Herzenssachen 
aufdeckt und zu einem hitzigen 
Konkurrenzkampf zwischen zwei 
Ehemännern führt. Und am Ende 
stellt sich die alles entscheidende 
Frage: Liebling, was bist Du bereit, 

für mich zu tun? Ein Stück, das weni-
ger an die Nieren, sondern vielmehr 
an Herz und Zwerchfell geht!
Nach einer gemeinsamen Vorsorge-
untersuchung kommen Arnold, ein 
erfolgreicher Architekt, und seine 
Ehefrau Kathrin nach Hause. Er ist 
kerngesund, doch bei ihr wurde ein 
Nierenleiden festgestellt, weswegen 
sie eine Spenderniere braucht. Was 
nun? Zumal die beiden jeden Au-
genblick Besuch von ihren Freunden 
Diana und Götz erwarten, mit de-
nen sie den sensationellen Auftrag 

Dominic Raacke und Katja Weitzenböck in der...
Komödie „Die Niere“ am 29. Februar 
in der Bad Orber Konzerthalle

Bild: 
Barbara Braun
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Wächtersbach. Gleich zweimal 
bereiteten die Ausrichter des Nach-
barschaftsfestes in Aufenau mit 
ihrem Fest große Freude. 
Zunächst wurde ein schönes Fest 
im August 2019 im Aufenauer 
Stadtkern, gegenüber dem Kultur-
haus, ausgerichtet. Die Familien 
Volker Nix, Sybille Müller-Herrlich, 
Silvia Ruppel-Chamberlin und Edin 
Udvinicic waren die Initiatoren. Das 
gut besuchte Fest, welches von Jahr 
zu Jahr größer wird, hatte zum Ende 
einen Betrag von 180 Euro zusam-
menkommen lassen. Die Gastgeber 
entschieden sich, den Gewinn aus 
ihrer Veranstaltung an den ortsan-

sässigen Kindergarten zu spenden. 
Am 23. Januar war es soweit. Die 
Familien waren in den städtischen 
Kindergarten gekommen und über-
gaben an die Leiterin Marion Weis-
müller und Bürgermeister Andreas 
Weiher die Spende.
Marion Weismüller bedankte sich 
sehr herzlich bei allen Beteiligten. 
Das Geld werde man sinnvoll für die 
Kinder einsetzen, denn  ausreichend 
„Wünsche“ seien immer vorhanden. 
Bürgermeister Weiher dankte sich 
im Namen der Stadt Wächtersbach:
„Ein Nachbarschaftsfest zu feiern 
und daraus den Erlös zu spenden, 
das bringe zweifache Freude“.

Bürgermeister Andreas Weiher, Silvia Ruppel-Chamberlin, Kita-Leiterin 
Marion Weismüller, Volker Nix und Sybille Müller-Herrlich. 

Bild: Stadt Wächtersbach

Weiher dankt Ausrichter des Nachbarschaftsfestes
Kindergarten Löwenzahn Aufenau 
freut sich über Geldspende

Weiß zu den Transporten zum Windpark Flörsbachtal
„Mir bleibt mir keine andere Wahl, 
als die Transporte zu dulden“

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Bad Orb (BO/hk). Bürgermeister 
Roland Weiß teilt mit, dass nun alle 
Informationen zu den bereits be-
gonnen Transporten für den Bau des 
Windparks Flörsbachtal vorliegen. 
Jeder der sechs Türme besteht aus 
33 Beton- und Stahlfertigteilen. 
Jedes Fertigteil bedeutet einen Lkw-
Transport. Montags und dienstags 
fahren jeweils in dem Zeitfenster 
von 00:00 bis 5 Uhr elf Lkws mitt-
wochs zwischen 1 und 2:30 Uhr 
ein Lkw und donnerstags zwischen 
1 und 4 Uhr nochmals zehn Lkws. 
Insgesamt sind es 198 Transporte, 
die in dem Zeitraum vom 27. Januar 
bis 13. März durch Bad Orb rollen.
Zu diesen Transporten kommen wei-
tere Schwertransporte für das Ma-
schinenhaus und die Flügel. Weiß: 
„Diese Transporte werden von einem 
anderen Unternehmen durchgeführt 
und werden uns noch mitgeteilt. Ja, 
wir haben für diese unumgänglichen 
Transporte jetzt auch eine Ausnah-
megenehmigung erteilt. Warum? 
Der Windpark wurde trotz heftiger 
Widerstände genehmigt. Bei der 

Streckenprüfung, wie der Windpark 
gebaut werden kann, ist genau eine 
Route in einer Machbarkeitsstudie 
herausgekommen. Diese führt von 
der A 66, über die Landesstraße 
durch Bad Orb, von der Wegscheide 
über die Spessarthöhenstraße nach 
Villbach über Lettgenbrunn nach 
Pfaffenhausen und dann in Richtung 
Lohrhaupten.“
Weiß weiter: „Wenn es nur eine 
Strecke gibt, kann ich die Durchfahrt 
auf einer Landesstraße nicht sachlich 
verhindern. Aus diesem Grund bleibt 
mir keine andere Wahl, als die Trans-
porte zu dulden.“
Dem Bürgermeister sind bereits 
zahlreiche Beschwerden über die 
Transporte gemeldet worden. „Die 
Transporte fahren mit mäßiger Ge-
schwindigkeit und die Genehmigung 
ist auch mit Lärmschutzauflagen 
verbunden. Ich hoffe, dass sich die 
Belästigung damit weitestgehend in 
Grenzen hält. Ich versichere Ihnen, 
dass ich von den Transporten nicht 
begeistert bin und stehe zu meiner 
versprochenen Informationspolitik.“
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Meisterschüler 
musizieren
* Anna Stepanova – Klavier 
* Che-Wei Kuo – Cello
* Miguel Dopazo – Klarinette

Es erklingen Werke von Ludwig van Beethoven, 
Max Bruch, Robert Schumann und Johannes Brahms
SAMSTAG, 7. MÄRZ 2020, 19.30 UHR, 
HAUS DES GASTES, BURGRING 14, BAD ORB

Eintritt: 16,- €,
Kulturkreismitglieder 14,- €

Anna Stepanova

Che-Wei Kuo

Miguel Dopazo

Biebergemünd (rf). Am Freitag, 
21. Februar (Faschingswochenen-
de), wird’s rockig im Saal des Lan-
zinger Dorfgemeinschaftshauses: 
Die Biebergemünder Kulturinitia-
tive „SpessArt06050“ präsentiert 
zusammen mit dem Kulturamt der 
Gemeinde „NUWANDA“ - the Voice 
of Rock‘n‘Roll“, Inka Bertagnoli. die 
sich als Rockröhre und Rock´n´Roll-
Shouter bezeichnete Sängerin in 
ihrer Bühnenshow dem Crossover 
Rockn Roll widmet. Songs aus dem 
Genre Rock‘n‘Roll, Country, Blues 
und Pop vorgetragen mit wilder, 
energetischer Rock Attitüde. Har-
monische Satzgesänge sorgen für 
einen stimmungsvollen Gegenpart 
zur wilden rauen Seite der Begleit-
band mit Claus Fischer – Git. /
Vocals (Beatles Revival Band), Oliver 

Bick- Bass/ Vocals (Beatles Revival 
Band), Christian Schüssler & Thomas 
Wimmer – Drums. Karten im Vorver-
kauf für die mehrfach ausgezeich-
nete Sängerin und die fantastischen 
Musiker sind bei der Postangetur 
Baumbach in Biebergemünd-Kassel 

sowie unter www.botingo.de oder 
bei www.AD-Ticket.de erhältlich. Die 
Veranstaltung beginnt um 20 Uhr. 

Einlass ab 19 Uhr. Die Bewirtung 
im Saal übernimmt die Freiwillige 
Feuerwehr Lanzingen.

Am 21. Februar im Dorfgemeinschaftshaus:
Nuwanda … „the voice of Rock‘n Roll“ 
live in Lanzingen
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Professionelle
Versorgung im Heim

				  
Dauerpflege

Eigenanteil mtl.
(Pflegegrad 2 - 5)
ab 1.569,91 Euro

Kurzzeitpflege /
Verhinderungspflege

Eigenanteil tgl.
(Pflegegrad 2 - 5)
ab 33,90 Euro

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

STELLENMARKT

Handwerkersuche. Ja… 
wer kennt das nicht. Ein 
Problem steht an und man 
findet keinen Handwerker, 
der Zeit hat das zu ändern. 
Kein Problem… seit es mich 
in Bad Orb gibt, ein Hand-
werksmeister mit jahrzehnter 

langen Bauerfah-
rung und ange-
meldeter Firma, 
der auch wegen 
e inem k le inen 
Auf trag seinen 
Werkzeugkoffer 
pack t  und für 
kleine Kosten Ih-
nen weiterhelfen 
kann. Ja… rufen 

Sie mich einfach unter 0151 
28859692 an und machen 
Sie mit mir einen Termin aus. 
Sollten Sie mich nicht tele-
fonisch erreichen, so reden 
Sie mit meiner Mailbox, und 
ich werde Sie so schnell wie 
möglich zurück rufen.

WOHNUNGSMARKT

BO: 4-Zi.-Whg., an der Ther-
me, 85 m2, Parterre, Flur, Bad, 
Gäste-WC. Kü., Wasch-Kü., auf 
Wunsch Garage oder PKW-
Abstellpl., ab 1. 4. frei. 
EUR 580,- plus NK + 3 MM KT. 
Tel.: 0170 1891816.

BO: 3-Zi.-Whg., Kü., ca. 75 
m2. TGL-Duschbad m. Toilette, 
Abstellraum, zu vermieten.
2. Obergeschoss.
KM: EUR 500,- + NK + 2 MM KT. 
Chiffre: MB-623-01.

Bad Orb: 1 Zi., Küche, Du-
sche/WC/Waschbecken, 
Flur, ca. 38 m2, Austr., monatl. 
EUR 285,-+ EUR 150,- VZ +KT, 
www.immobilienscout24.de 
Kontakt: 06151 315323 oder 
christine17052000@yahoo.de

Bad Orb, ruhige Lage, 
3,5-Zi.-Whg, ca. 100 m2, Aufzug. 
Terrasse, Parkett. Bad. Gäste-WC 
mit Dusche, Kellerraum, Abstel-
räume. PKW-Stellpl, Garage, EUR 
650,- KM, + NK + KT.
Tel.: 06052 9182777.

Bad Orb, Seboldwiesen-
str., Senioren-Wohnung. 
Zentrale, sehr ruhige Lage, mit 
Aufzug, 2 Zimmer, neue Küche, 
Bad, Süd-Balkon, Kellerraum + 

Waschraum im UG. Wohnungs-
größe 50 m², Parkplatz im Hof. 
Kaltmiete: EUR 470,00, Umlage: 
EUR 120,00. Frei ab 1. März. 
Tel: 06052 3210.

Bad Orb, Haus im Kurvier-
tel, Jahnstr., sonnige, ruh. 
Lage, ca 170 m2, EUR 880,- kalt 
+ NK + KT. 152 kWh/m2a.
Tel.: 0170 5970024.

Bad Orb: Die hübsche frisch 
renovierte 2,5 Zi.-Wohnung 
befindet sich nur 3 Gehminuten 
von Kurpark und Stadtmitte 
entfernt. Ca. 90 m2, Bad, Ter-
rasse, Parkett sowie Keller und 
Waschraum gehören dazu. EUR 
700,- KM + NK + KT. Tel: 0159 
01832384 oder 0173 9283680.

Gemütliche 3Zi.-DG-Whg. 
in zentraler Lage von Bad 
Orb. Die frisch renovierte helle 
Wohnung ist ab dem 1. 4. 2020 
bezugsfertig. Ca. 70 m2, Balkon, 
Abstellraum, Parkett, Dachboden 
sowie Keller und Waschraum 
EUR 600,- KM + NK + KT. 
Tel: 0159 01832384
oder 0173 9283680.

SONSTIGES

Putzhilfe gesucht. Alle 14 
Tage je 2 Stunden. 
Blum, Bad Orb.
Telefon 06052 919609. 

Angebot FebruarAngebot Februar

3 Hosen 15,90 €

Bad Orb: Suche dringend 
Haushaltshilfe – gute Deutsch-
kenntnisse von Vorteil – für 14tä-
gig je 2 bis 3 Std. 
Tel.: 06052 9284 321.

Sehr schönes Geschirr, 
weiß mit Platinrand. Speise-
service, Kaffee/Tee. 68tlg., unbe-
nutzt (NP: DM 1.500,-) für EUR 
100,- zu verkaufen. 06052 7677.
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NEUBAU-WOHNUNGEN ZU VERMIETEN

... hier schreibt 
der Leser ...

Von Autorin Christina Klose – Bad 
Orb – Januar 2020 / Kinder sind 
doch Kinder – oder nicht?
„Vor wenigen Tagen, am 30. Januar 
2020, schaute ich im Fernsehen ei-
nige Dokumentationen zu „75 Jahre 
Auschwitz-Befreiung“ an. Und da fiel 
mir etwas jüngst Erlebtes ein, das ich 
Sie gern wissen lasse, weil es mich so 
berührt hat.
Als Autorin werde ich u.a. eingeladen, 
in Kitas usw. mit den Kleinen zu „ar-
beiten“. Kürzlich lud mich eine Betreu-
erin telefonisch mit den Worten ein: 
„Wir sind eine jüdische Kita, ich habe 
durch Zufall Ihr Büchlein gelesen, in-
dem Sie reizende Tiergedichte verfaßt 
haben. Dürfen wir Sie auch mal zu 
uns nach Frankfurt einladen?“ „Sehr 
gern!“ Am vereinbarten Tag stand 
ich vor einer farblosen Zementwand, 
einem Eisentor, und klingelte. Das soll 
der Eingang zu einer Kita sein? Schon 
kamen zwei Polizisten und fragten, ob 
ich mich ausweisen könne. Ja, natür-
lich! Was ich im Gebäude wolle und 
was ich da im Korb hätte. Ich zeigte 
mein Buch „Wie kommt der Wurm 
auf den Turm?“ und erklärte, auf 
Einladung mit den Kleinen über Tiere 
Lustiges und Lehrreiches besprechen 
zu wollen. Im Korb unter einem Tuch 
warteten meine Protagonisten: viele 
Plüschtiere: Waltraud, die gefräßige 
Heidschnucke, der brave Dackel 
Ewald, das von Alpträumen gequälte 
Julchen Hase, der freche Singvogel 
Wipsterz. usw. Nachdem einer der 
Beamten alles lächelnd kontrolliert 
hatte, öffnete jemand die Tür und ich 
wurde freundlich ins Haus gebeten. 
Durch eine Sicherheitsschleuse mit 
Wachdienst kam ich in den ersten 
Kitaraum. (Ich kam mir wie ein 

Verbrecher vor und bedauerte das 
Personal und die Kinder, die täglich 
dadurch laufen müssen.) Einer der 
Polizisten hatte mir leise zugeflüstert: 
„Wir müssen das Haus bewachen, Sie 
wissen schon, Antisemitusmus gibt es 
auch hier!“ Ist das wahr, dass die klei-
nen Kinder geschützt werden müssen, 
obwohl uns die Vergangenheit des 
Zweiten Weltkriegs immer wieder 
neu einholt?
Es war übrigens – wie in allen Kinder-
gärten – entzückend, mit den Kleinen 
zu „arbeiten“. Ein Mädchen schenkte 
mir eine Mandarine und sagte: „Das 
war so schön, kommst Du bald wie-
der?“ Das mache ich doch gern!“

... hier schreibt 
der Leser ...

„Der ehemalige Oberbürgermeister 
von Stuttgart, Manfred Rommel, 
hat erkannt: ‚Alle Eigeninteressen 
zusammengenommen ergeben kein 
Gemeinwohl, sondern Chaos.‘“
Wolfgang Witt, Bad Orb

... hier schreibt 
der Leser ...

Leserbrief zum Beitrag: Auf den 
Punkt – Unseren Wald erhalten 
und wiederaufbauen! Veröf-
fentlicht am 18. Februar 2020 in 
„Mein Blättche Nr. 622“
„In dem Artikel bezeichnet Herr 
Michael Reul, MdL Landtagsabge-
ordneter der CDU, unseren Wald als 
ein bedeutendes Ökosystem, das zu 
erhalten sei.
Die Beseitigung der durch Stür-
me und Trockenheit verursachten 
Schäden der letzten Jahre sei eine 
große Herausforderung und eine 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe. 
Die hessische Landesregierung will 
dafür 200 Millionen Euro investieren.
Herr Reul stellt hier aber nur die 
halbe Wahrheit dar, um die Landes-
regierung, die CDU und die Grünen 
in ein positives Licht zu rücken.
Die andere Seite der Wahrheit sieht 
so aus, dass die hessische Landes-
regierung seit Jahren den Wald-
zers törenden 
A u s b a u  d e r 
Windkraftener-
gie vorantreibt. 
Und dabei we-
der Rücksicht 
auf die Natur, 
Tier- und Pflan-
zenwelt noch 
auf die Einga-
ben der Bürgerinnen und Bürger so-
wie der Umweltschutzverbände und 
Bürgerinitiativen nimmt. Die besten 
Beispiele dieser zerstörenden Um-
weltpolitik sind in unserer unmittel-
baren Nähe im Büdinger Wald (Vier 
Fichten = zwölf Anlagen, Hammels-
berg in kürze = fünf Anlagen) und im 
Hessischen Spessart in Flörsbachtal 
(Roßkopf = sechs Anlagen) zu finden. 
Aktuell werden am Roßkopf mehrere 
zehntausend Quadratmeter Wald 
gerodet und die Wege für tonnen-
schwere Baufahrzeuge befestigt. Eine 
weitere Vorrangfläche (Nr. 2-304) ist 

im Dreieck Bad Orb – Biebergemünd 
– Jossgrund vorgesehen, auf der Platz 
für bis zu 45 Windkraftanlagen ist.
Damit die Windkraftanlage auch 
sicher steht, ist ein entsprechendes 
Fundament erforderlich. Dies hat 
einen Durchmesser von 20 bis 30 
Metern und eine Tiefe bis zu vier Me-
tern. Hier werden 1.300 Kubikmeter 
Beton und 180 Tonnen Stahl verbaut. 
Insgesamt hat das Fundament ein 
Gewicht von 3.500 Tonnen.
Wie soll hier wieder Wald aufgebaut 
werden?
Welche Auswirkungen hat dieses 
verantwortungslose Handeln auf die 
Natur, die Menschen, den Naherho-
lungsraum und den Gesundheitstou-
rismus?
Die Landesregierung hat die passen-
de Lösung.
Lt. Herrn Reul soll das von der Lan-
desregierung initiierte Mit-Machpro-
gramm „Unser Wald“ es allen Inter-
essierten ermöglichen, unseren Wald 
sinnvoll und zielgerichtet wieder 
aufzubauen. Das Projekt soll durch 
Spenden und eine Baumpflanz-

aktion umgesetzt 
werden.
Nachdem a l so 
die Politiker mit 
dazu beigetragen 
haben, dass Teile 
unseres Lebens-
raumes für immer 
vernichtet wurden, 
so sollen jetzt die 

Bürgerinnen und Bürger ihr Geld 
spenden oder selbst den Spaten 
schwingen. Ich bin gespannt, ob 
die Bürgerinnen und Bürger der 
betroffenen Kommunen mit lautem 
„Hurra“ dieser Initiative folgen oder 
ob sie bereits bei den nächsten 
Kommunal- bzw. Landtagswahlen 
2021/2023 für eine Kurskorrektur 
sorgen und Volksvertreter wählen, die 
die Interessen der Bürgerinnen und 
Bürger und die Belange des Natur- 
und Umweltschutzes ernst nehmen.“

Helmut Weimer, Bad Orb
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abgesprochen und durch diese 
genehmigt.
Bei der Finanzierung wiederum 
konnte die Stadt Wächtersbach 
mit dem sogenannten „Anreizpro-
gramm“ aus dem Stadtumbau-
Programm unterstützen. Mit einer 
30-Prozent-Förderung und bis zu 
einer Summe von 20.000 Euro zur 
Gebäudemodernisierung können 
private Immobilieneigentümer bei 
Investitionen in ihr Gebäude im För-
dergebiet unterstützt werden. Ziel ist 
es, ergänzend zu den Maßnahmen 
der öffentlichen Hand auch durch 
private Maßnahmen den Stadtkern 
als Gesamtheit aufzuwerten. 
Die Stadt Wächtersbach hat dazu ei-
nen Flyer entworfen und wird diesen 
mit einem Anschreiben an die be-
treffenden Immobilieneigentümer 
versenden. Den Interessierten steht 
außerdem das Stadtumbauma-
nagement mit Ulrike Hesse von der 
Rittmannsperger Architekten GmbH 

aus Darmstadt zur förderrechtlichen 
Beratung zur Verfügung. Terminver-
einbarungen zu einem unverbind-
lichen Beratungsgespräch können 
über die Stadt Wächtersbach, Nico 

Im Februar / März starten die 
neuen Kurse – es informiert Sie 
Michael Friesl

Zur Sudpfanne
Am ROSENMONTAG 

geöffnet 
ab 10 Uhr

Obertorstr. 4, Bad Orb
Tel.: 06052 919945

97 Blutspender in Kassel
Ausgezeichnet:
Dreimal 90. Spende
Biebergemünd (DRK). Beim Blut-
spendetermin am 30. Januar im 
Kath. Pfarrheim in Kassel begrüßte 
der DRK-Ortsverein Biebergemünd 
insgesamt 97 Blutspender. 13 davon 
wurden als Erstspender registriert. 
Einige verdiente Blutspender wur-
den durch die Beauftragten des 
DRK-Kreisverbandes Gelnhausen-
Schlüchtern besonders geehrt. Sie 
erhielten eine Ehrennadel und 
Präsente als Anerkennung: 
Anita Becker, Biebergemünd, für 
90. Blutspenden
Matthias Müller, Wächtersbach, 
für 90. Blutspenden
Andreas Stock, Biebergemünd, für 
90. Blutspenden
Herbert Reitz, Biebergemünd, für  
60. Blutspenden
Das Deutsche Rote Kreuz dankt 
allen Spendern für deren Bereitwil-
ligkeit, mit ihrem Blut Kranken und 
Verletzten zu helfen und hofft, dass 
immer mehr Mitbürger diesem Auf-
ruf folgen. Für den reibungslosen 
Ablauf sorgte der DRK Ortsverein 
Biebergemünd.

Wächtersbach. Das Gebäude, 
markant in seiner Erscheinung 
und viele Jahre als „Ratskeller“ ein 
beliebter Gastronomiebetrieb, ist 
allen Wächtersbachern gut bekannt. 
Heute wird das Gebäude gewerblich 
genutzt und es sind Wohneinheiten 
untergebracht. 
Bis vor wenigen Monaten noch 
waren Fachwerk, Verputz und Dach 
stark verwittert – das Gebäude war 
also in die Jahre gekommen und die 
Besitzer strebten eine Instandset-
zung der Fassaden an - alle Maß-
nahmen am denkmalgeschützten 
Objekt wurden im Vorfeld mit der 
Unteren Denkmalschutzbehörde 

Ab 9. März 

in Bad Orb Chinesische 
Bewegungskunst

Gesundheit * Bewegung * Meditation

Teilnehmerzahl begrenzt, 
Voranmeldung erforderlich.

Info / Anmeldung: Sebastian Ruppel,
0151 10169194 oder dragonmove@gmx.de

www.dragonmovement.de

Mo.:	 9.30	 Qigong & AiM
		  (Anatomy in Motion)
	 18.30	 Qigong (‚Stretch & Relax‘)
Mi.:	18.30	 Stab-Yoga (Daoyin)
	 19.00	 Tai Chi (‚Elastic Force‘)
	 20.00	 Meditation

Ehemaliger Ratskeller erstrahlt in neuem Glanz
Städtische Fördergelder unterstützten 
bei der erfolgreichen Sanierung

Agostini, vereinbart werden. Weite-
re Ausführungen und Einzelheiten, 
insbesondere zum Fördergebiet, 
sind auf der städtischen Homepage 
unter www.waechtersbach-online.
de/anreizprogramm zu lesen. Das 
Fördergebiet umfasst einen abge-
steckten Bereich, vom Bahnhof aus 
in Richtung ehemaliges Brauerei-
gelände. 
„Nutzen Sie die Chance auf eine 
Förderung und entwickeln Sie ge-
meinsam mit uns den Wächtersba-
cher Stadtkern weiter“, wirbt Bür-
germeister Andreas Weiher für das 
Förderprogramm. „Das Gebäude 
des ehemaligen „Ratskeller“ zeigt, 
wie eine Sanierung gelingen kann 

Nico Agostini, Ulrike Hesse und 
Bürgermeister Andreas Weiher vor 
dem „Ratskeller“ gegenüber dem 
Bahnhof Wächtersbach.

Bild: Stadt Wächtersbach

– und wenn damit eine Förderung 
und somit finanzielle Unterstützung 
verknüpft werden kann, umso bes-
ser“, sind sich Nico Agostini, Ulrike 
Hesse und Bürgermeister Andreas 
Weiher einig.

Rathaus zieht ins Schloss
Ab 3. März:
Rathausbetrieb im 
„neuen“ Schloss
Wächtersbach (WB/mg). Nachdem 
das Schloss Wächtersbach viele Jahre 
dem Verfall preisgegeben war, steht 
die Umbau- und Renovierungsphase 
nun kurz vor dem Abschluss. Ein 
Traum ist wahr geworden: Schloss 
Wächtersbach öffnet am 3. März erst-
mals seine Tore für die Öffentlichkeit 
und wird dann bereits als Rathaus 
genutzt. Die Arbeiten im Bereich der 
Gastronomie, der Keramik-Ausstel-
lung sowie am Veranstaltungssaal 
laufen auf Hochtouren.
Für den Umzug ins Schloss ist die 
Stadtverwaltung in der Zeit vom 28. 
Februar bis zum 2. März nicht zu er-
reichen. Ab 3. März findet dann der 
Rathausbetrieb im Schloss statt, das 
dann unter der Anschrift „Schloss 1“ 
zu finden ist. Die Besucherparkplätze 
sind auf dem nördlichen Brauerei-
Areal ausgewiesen und über die 
Wittgenborner Straße zu erreichen. 
Behindertenparkplätze befinden sich 
direkt am Schloss. Die Öffnungszeiten 
bleiben unverändert: Mo. bis Fr. von 
8 bis 12 Uhr, Mo. und Mi. von 14 bis 
16 Uhr und Do. von 14 bis 18 Uhr.
Besucherführungen: Für Interes-
sierte, die schon jetzt einen Blick in 
das historische Gebäude werfen und 
nicht bis zu ihrem nächsten Verwal-
tungsanliegen warten möchten, sind 
für Samstag, 7. März in der Zeit von 
10 bis 13 Uhr kostenfreie Führungen 
im halbstündigen Rhythmus durch 
Schloss Wächtersbach geplant. Vor-
anmeldung im Bürgerservice der Stadt 
unter 06053 802-0.
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Info der Verwaltung:
Wohin mit den 
Gartenabfällen?
Wächtersbach (WB/mg). Bald ist 
es wieder an der Zeit: Viele Gar-
tenbesitzer blicken voller Vorfreude 
der kommenden Gartensaison 
entgegen. Doch wohin mit den Ast- 
und Baumabschnitten, Zweigen, 
Blättern, Zwiebeln und Rasenschnitt? 
Die neue Abfallsatzung der Stadt 
Wächtersbach, die seit dem 1. Ja-
nuar 2020 in Kraft ist, erlaubt es 
den Bürgerinnen und Bürgern, den 
Grünabfall kostenfrei loszuwerden. 
In der Stadt Wächtersbach haben die 
Bürgerinnen und Bürger folgende 
Möglichkeiten, ihren Grünabfall 
kostenfrei zu entsorgen:
1. Bioenergie Wächtersbach - 
kostenfreie Entsorgung von Baum- 
und Astschnitt. Die Größe der 
Äste und Bäume sind hierbei nicht 
relevant. Wichtig ist, dass es sich 
um unbehandeltes Holz direkt von 
lebenden Pflanzen handelt. Blätter 
oder Nadeln an den Gehölzen sind 
unproblematisch. Nicht angenom-
men werden Wurzeln, mit Erde 
behaftetes Material, Gras, Schilf und 
Laub. Das Anliefern von Ästen und 
Bäumen ist mit dem Unternehmen 
unter 06053 619090 abzustimmen.
2. Weisgerber Umweltservice 
- kostenfreie Annahme von Rasen- 
und Grasschnitt, Fallobst, Laub, 
Unkraut, Stroh, Heu, etc. 
Es ist wichtig, dass der Grünabfall 
richtig entsorgt wird. In Wächters-
bach kommt es immer häufiger 
zur illegalen Entsorgung von Grün-
abfällen am Waldrand, an Wegen 
und in den Entwässerungsgräben. 
Was nach öffentlicher Kompos-
tierung klingt, ist allerdings kein 
Kavaliersdelikt. Dieser Weg der 
Abfallentsorgung ist illegal und wird 
mit Verwarngeldern geahndet – für 
eine Kofferraumladung von bis zu 
50 Euro.
Für das Ökosystem Wald ist das 
illegale Ablagern von Grünabfällen 
sehr gefährlich. Denn nicht-heimi-
sche Pflanzen stören das sensible 
System, denn die Pflanzen sorgen 
durch ihre Konkurrenzstärke zur 
radikalen Verdrängung der heimi-
schen Pflanzen, wie Veilchen oder 
Wald- und Wildkräutern. Die hei-
mischen Pflanzen dienen Hunderten 
von heimischen Arten als Nah-
rungs- und Vermehrungsgrundlage. 
Verrottende, oft gärende und Fäulnis 
bildende Gartenabfälle belasten den 
Boden und das Grundwasser mit Ni-
trat. Dieses schadet wiederum unse-
rer Gesundheit. Aus all den Gründen 
ist es untersagt, Grünabfälle illegal 
zu entsorgen. Die Stadtverwaltung 
Wächtersbach fordert deshalb alle 
Bürgerinnen und Bürger auf, die 
genannten legalen und kostenfreien 
Möglichkeiten der Entsorgung von 
Grünabfällen zu nutzen.

Rekordverdächtig: 207 Blutspender in Wächtersbach
Werner Jung für lebensrettenden
130. Aderlass ausgezeichnet
Wächtersbach (DRK). Beim Blutspendetermin in der Friedrich-August-
Genth-Schule in Wächtersbach konnte das DRK insgesamt 207 Blutspender 
begrüßen. 13 von ihnen folgten der Einladung des DRK Blutspendediens-
tes und wurden als Erstspender registriert. Einige verdiente Blutspender 
wurden durch die Beauftragten des DRK-Kreisverbandes Gelnhausen-
Schlüchtern besonders geehrt. Sie erhielten eine Ehrennadel und Präsente 
als Anerkennung:
Werner Jung, Wächtersbach	 für 130 Blutspenden
Bernd Kaiser, Wächtersbach	 für 120 Blutspenden
Gerhard Schäfer, Wächtersbach	 für 120 Blutspenden
Stephan Stenzel, Bad Orb	 für 100 Blutspenden
Uwe Wittmann, Wächtersbach	 für 100 Blutspenden
Ralf Kaiser, Biebergemünd	 für 80 Blutspenden
Kurt Becker, Wächtersbach	 für 70 Blutspenden
Jörg Friedrich, Wächtersbach	 für 60 Blutspenden
Stephan Biehn, Brachttal	 für 50 Blutspenden
Stefan Hartmann, Wächtersbach	 für 50 Blutspenden
Holger Böttcher, Wächtersbach	 für 25 Blutspenden
Corinna Noll, Wächtersbach	 für 25 Blutspenden
Bernhard Bsufka, Wächtersbach	 für 10 Blutspenden
Nicole Gundlach, Wächtersbach	 für 10 Blutspenden
Lars Hergert, Bad Soden-Salmünster	 für 10 Blutspenden

Anja Kolb, Wächtersbach für 10 
Blutspenden
Bianca Tögel, Wächtersbach	 für 
10 Blutspenden
Der DRK-Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern dankt allen Spendern 
für deren Bereitwilligkeit, mit ihrem 
Blut Kranken und Verletzten zu 
helfen.

Gesundheitsprogramm:
Tanzen 55plus – 
wieder Plätze frei
Bad Orb (DRK). „Tanzen ist Balsam 
für Leib und Seele und es macht 
glücklich. Tanzen vereint Bewegung, 
Berührung und Musik und es trainiert 
das Gehirn, wie kaum eine andere 
Freizeitbeschäftigung. In fröhlicher 
Runde vergisst man den Alltag, 
man trainiert die grauen Zellen, 
die Koordinationsfähigkeit und den 
Kreislauf. Tanzen ist ein rundum 
Programm für die Gesundheit. Es 
hält fit und bringt Spaß“, so der Text 
einer Pressemitteilung des DRK-
Gesundheitsprogramms. Mit diesem 
schönen Angebot des geselligen 
Tanzens sollen alle angesprochen 
werden, die Bewegung, Abwechs-
lung und Lebensfreude suchen. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. 
Unter kompetenter Leitung einer 
ausgebildeten Kursleiterin für Tanz 
und Gymnastik trifft sich die Gruppe 
jeden Donnerstag von 17 bis 18 Uhr 
im DRK-Haus in Bad Orb, Eduard-
Gräf-Straße 2.

Weitere Informationen und An-
meldungen sind möglich unter der 
Telefon-Nr. 06051 4800-0 oder im 
Internet unter www.drk-gelnhau-
sen-schluechtern.de.

Mit dem Eintritt von Herrn Rechtsanwalt Mario O. Neubert am 
1. Januar 2020 stellen wir unsere Kanzlei für die Zukunft neu auf.

	 Günther A. Fleckenstein	  Mario O. Neubert	 Cornelia Restle-Spak
	  Rechtsanwalt und Notar a.D.	  Rechtsanwalt	    Rechtsanwältin	
        zertifizierter Mediator		

Wir bieten Ihnen eine kompetente und individuelle Beratung und Betreuung. 
Durch Ausrichtung unserer Kanzlei auf die in der Praxis entscheidenden Rechtsgebiete 
ist unser Beratungs- und Vertretungsangebot breit gefächert.

Unsere Tätigkeitsschwerpunkte umfassen insbesondere:
•	 Allgemeines Zivilrecht
•	 Vertragsrecht / Kaufrecht / Mietrecht / Baurecht
•	 Familienrecht
•	 Erbrecht – Rechtsnachfolge / Übergabe / Schenkung / Testament
•	 Arbeitsrecht
•	 Verkehrs- einschließlich Verkehrsstraf- und Verkehrsordnungswidrigkeitsrecht
•	 Strafrecht
•	 Vertragsgestaltung
•	 Grundstücksrecht
•	 Mediation und außergerichtliche Streitbeilegung

Gerne stehen wir Ihnen auf Anfrage auch in weiteren Bereichen mit Rat und Tat zur Seite.

Rechtsanwälte Günther A. Fleckenstein, Mario O. Neubert und Cornelia Restle-Spak
Frankfurter Straße 33 | 63628 Bad Soden-Salmünster

Telefon: 0 60 56 / 20 66 | Telefax: 0 60 56 / 20 68
E-Mail: info@kanzlei-fleckenstein.de | Internet: www.kanzlei-fleckenstein.de
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Anmeldung ist geöffnet
Zeltlager im Juli 
mit der Orber KjG

Bad Orb (kjg). Auch 2020 veran-
staltet die KjG Bad Orb ein Som-
merzeltlager. In diesem Jahr geht 
es auf den Zeltplatz „Buchholz“ nach 
Homberg (Ohm).
Vom 20. bis 29. Juli können dort 
Kinder im Alter von acht bis 15 
Jahren fünf bzw. zehn Tage voller 
Spiel, Spaß und Spannung erleben.
Die Anmeldung ist ab sofort freige-
schaltet, die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Weitere Informationen und 
Anmeldung unter www.kjg-bad-orb.
de/zeltlager.

Bad Orb (ks). Die Organisatoren 
der Bad Orber Kunstausstellung 
„Dialog der Elemente“ sind bei 
der Auswahl der 20 ausstellenden 
Künstlerinnen und Künstler immer 
bestrebt, neben bekannten Künst-
lern aus den vergangenen Ausstel-
lungen, den Besuchern interessante 
Künstler mit neuen Techniken und 
Ansätzen zu präsentieren.
In diesem Jahr werden sich vier 
„Neue“ im Gartensaal mit ihren 
Werken vorstellen. Dies sind: Klaus 
D. Feller, Renate Lang, Isolde Nagel 
und Simone Nuß.
Klaus D. Feller kommt aus Alze-
nau und wird im Gartensaal beim 
„Dialog der Elemente“ zum ersten 
Mal mit einigen seiner Arbeiten 
vertreten sein. Der sehr vielseitige 
Künstler beschränkt sich nicht nur 
auf die Malerei, sondern beschäftigt 
sich auch mit der Fotografie und mit 
der Gestaltung von Skulpturen.
Mit Spannung wird erwartet, mit 
welcher Art von Arbeiten sich der 
Künstler in Bad Orb vorstellen wird.
Renate Lang, ebenfalls aus Alze-
nau, hat sich nicht nur der Malerei 
verschrieben, gestaltet Objekte und 
veranstaltet Aktionen, ganz aktuell 
eine Aktion zum Thema Plastikmüll. 
Sie erlernte den Beruf der Mode-

zeichnerin in Toronto, Canada. 
Später setzte sie ihre Tätigkeit als 
Modezeichnerin im München fort. 
Künstlerisch bildete sie sich in ver-
schiedenen Fernstudien weiter, u.a. 
in Kunst und Kunstgeschichte.
Isolde Nagel, Rodenbach, ist 
freischaffende Künstlerin mit ei-
nem Abschluss an der Staatlichen 
Zeichenakademie Hanau als Gra-
veurmeisterin und staatlich geprüfte 
Gestalterin. Ihr Spezialgebiet sind 
Zeichnungen, hauptsächlich Feder-
zeichnungen mit Tiefgang, koloriert 
oder unkoloriert.
Simone Nuß aus Gelnhausen ist 
eine sehr vielseitige Künstlerin, 
besitzt in Bad Orb in der Wendeli-
nusstraße ein Atelier. Als Diplom-
Designerin beschäftigt sie sich mit 
Grafik- und Webdesign, mit der 
Malerei und der Gestaltung von 
Objekten. Zudem veranstaltet sie 
Kunstaktionen und Projekte. Bei 
der diesjährigen Bad Orber Kunst-
ausstellung wird sie u.a. mit einer 
interessanten Videoinstallation 
vertreten sein.
Die Kunstausstellung „Dialog der 
Elemente“ im Gartensaal der Kon-
zerthalle in Bad Orb wird am Frei-
tag, 27. März, um 19 Uhr durch 
den Schirmherren Landrat Thorsten 
Stolz eröffnet. Saalöffnung ist um 
18.30 Uhr.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
von 14 bis 18 Uhr, an Samstagen, 
Sonntagen und Feiertagen von 10 
bis 18 Uhr
Sonderöffnungszeiten bis ca. 21 Uhr 
bei Veranstaltungen im großen Saal 
Der Eintritt ist an allen Tagen frei.

Kunstausstellung „Dialog der Elemente“: 
Mit Spannung erwartet: Vier „Neue“
mit neuen Techniken und Ansätzen

Die vier „Neuen“ beim „Dialog der Elemente“ 2020. Von links: Isolde Nagel, 
Klaus D. Feller, Simone Nuß, Renate Lang.	 Bild: Stutzer

Biebergemünd (rf). Der bisher im 
Januar von der Gemeinde durch-
geführte Neujahrsempfang wurde 
in diesem Jahr erstmals als Bürge-
rempfang durchgeführt.
Bei dieser Veranstaltung im Bür-
gerhaus ehrten der Vorsitzende der 
Biebergemünder  Gemeindevertre-
tung, Burkhard Steigerwald, und 
Bürgermeister Manfred Weber viele 
Bürgerinnen und Bürger, die sich eh-

„Ernstes und Heiteres“ beim ersten 
Bürgerempfang in Biebergemünd

renamtlich mit ihrem persönlichem 
Engagement für das Allgemeinwohl 
in der Gemeinde verdient gemacht 
haben.
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Die evangelischen
Gottesdienste
So., 16. 2.: 10 Uhr: Gottesdienst, 
Lektorin E. Brockmeier
So., 23. 2.: 10 Uhr: Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 1. 3.: 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrer G. Kaltschnee
Wer zum Gottesdienst abgeholt 
werden möchte, melde sich bitte 
bei Gottfried Erdmann, 06052 
6029524 
Wochenprogramm 17. 2. bis 1. 
3. (alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Nachmittag der Begegnung: 
Mo., 24. 2., 15 Uhr – „Lustige Ge-
schichten“
Posaunenchor: Mo., 18.15 bis 
19.15 Uhr
Kantorei: Mo., 20 Uhr
Seniorentreff mit Spiel: Di., 25. 
2., 9 Uhr
Besuchsdienst: Mi., 26. 2., 15.30 
Uhr
Tanz mit!: Do., 15 Uhr
Lebensmittelabgabe an Perso-
nen mit geringem Einkommen: 
Freitags, 11 bis 13.30 Uhr
ÖKUMENISCHE GOTTESDIENSTE: 
Mo., 17 Uhr, MediClin, Raum der 
Stille (R 061), Mo., 19 Uhr
Spessart-Klinik, Andachtsraum (R 
136, Haupthaus)
Di., 17 Uhr, Küppelsmühle, St. 
Anna Kapelle

  Neuapostolische
  Gottesdienste
So.: Gottesdienst 9.30 Uhr
Mi.: Gottesdienst 20 Uhr
Chorprobe: Montags 19.30 Uhr

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Regelmäßigen Veranstaltungen: 
Mi.: 18.Uhr, Bibel- und
Gebetsstunde. 
Sa.: 18 Uhr: Gottesdienst

Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Martin Luther Kirche Aufenau
So., 16. 2., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
So., 23. 2., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
Fr., 6. 3, Weltgebetstag, 18.30 Uhr 
ökumenischer Gottesdienst in der 
kath. Kirche in Aufenau
So., 15. 3., Gottesdienst um 915 
Uhr
So., 22. 3., Gottesdienst um 915 
Uhr

Johanneskirche Neudorf
So., 16. 2, Gottesdienst um 10.30 
Uhr
Mi., 26. 2., Aschermittwoch, 19 Uhr 
meditative Andacht zum Beginn der 
Fastenzeit mit Aschekreuz und heili-
gem Abendmahl in Neudorf
So., 1. 3., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
So., 15. 3., Gottesdienst um 10.30 
Uhr 

Emmauskirche Kassel
Mi., 19. 2., 10.30 Uhr Gottesdienst 
im Pflegeheim Kassel
So., 23. 2., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
Fr., 6. 3., Weltgebetstag,
18 Uhr ökumenischer Gottesdienst 
in der kath. Kirche in Wirtheim
So., 8. 3., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
Mi., 18. 3., 10.30 Uhr Gottesdienst 
im Pflegeheim

An jedem zweiten Montag
Was tun, wenn
der Partner geht?
Gelnhausen (SEKOS/hk). Tren-
nung und Scheidung markieren 
einen gravierenden Einschnitt ins 
Leben. Unter Umständen wird über 
Nacht ein gemeinsames Lebenskon-
zept, dass über mehrere Jahrzehnte 
einer Ehe bestand, aufgegeben. 
Hinzu kommen Verletzungen, die 
Kränkung, verlassen zu werden. Mit 
dem Partner verschwinden oft auch 
gemeinsame Freunde, so dass der / 
die frisch Getrennte vor dem Nichts 
steht. Es entsteht eine völlig neue 
Lebenssituation, deren Perspekti-
ven erst einmal erarbeitet werden 
wollen. Dabei hilft es oftmals schon, 
die eigene Situation aus der Sicht 
derer zu sehen, die sich bereits in 
einem fortgeschrittenen Stadium 
des Trennungsprozesses befin-
den. Die der SEKOS angeschlos-
sene Selbsthilfegruppe Trennung / 
Scheidung setzt sich auseinander 
mit den Sorgen und Problemen, 
die im Zuge der Auflösung einer 
Partnerschaft entstehen. In der 
Selbsthilfegruppe finden Frauen und 
Männer Gleichbetroffene, die noch 
zuhören, wenn Sie mit ihren Sorgen 
anderswo kein offenes Ohr mehr 
finden. Verschwiegenheit ist in dem 
vertraulichen Gesprächsrahmen 
selbstverständlich. In den gemein-
samen Gesprächen soll Erlebtes 
verarbeitet und wieder Boden unter 
den Füßen gewonnen werden. Die 
Gruppe trifft sich am zweiten und 
vierten Montag des Monats um 20 
Uhr in der SEKOS, Bahnhofstraße 
12 in Gelnhausen. Weitere Informa-

WALK-MÄN
BAD ORB 2017

Sa./So., 1./2. Juli
SONNTAG, 1. MÄRZ, 9 UHR, 

DIE GEDENKSTEIN-TOUR
Ausgangspunkt ist der Parkplatz 
am Wartturm. Von dort aus 
führt die Strecke zu folgenden 
Gedenksteinen: Drei Birken, 
Hartmannsheil igen, Hörder-
stein, Jägerskreuz, Altenburg, St. 
Wendelin, Ehrenkreuz und Frau-
enberg und dann zurück zum 
Ausgangspunkt am Wartturm.
Einzuplanen sind 180 Höhenme-
ter. Eine Rast ist vorgesehen am 
Jägerskreuz.

Start und Treffpunkt für Fahrge-
meinschaften und Ortsfremde 
ist um 8.45 Uhr am Busbahnhof. 
Teilnahmegebühr: 7,- Euro.

ANMELDUNG ist erforderlich 
bei Klaus Koch (0175 8836048) 
oder Ralf Baumgarten (0172 
6612032).

Vorankündigung: SO., 5. APRIL
DIE ORBER REISIG-TOUR

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Do., 13. 2.: 8.30 Uhr Aussetzung
18 Uhr Fatimarosenkranz
18.30 Uhr Hl. Messe 
Fr., 14. 2.: 8 Uhr Hl. Messe
Sa., 15. 2.: 16 Uhr Kinderkirche
18 Uhr Vorabendmesse
So., 16. 2.: 10.15 Uhr Hl. Messe 
18 Uhr Abendmesse
Mo., 17. 2.: 17 Uhr Rosenkranz
Di., 18. 2.: 18 Uhr Hl. Messe 
Mi., 19. 2.: 18 Uhr Hl. Messe 
Do., 20. 2.: 8.30 Uhr Aussetzung
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Hl. Messe
Fr., 21. 2.: 8 Uhr Hl. Messe
Sa., 22. 2.: 18 Uhr Vorabendmesse
So., 23. 2.: 10.15 Uhr Hl. Messe
18 Uhr Abendmesse mit neuen 
geistlichen Liedern
Mo., 24. 2.: 17 Uhr Rosenkranz
Di., 25. 2.: 18 Uhr Hl. Messe
Mi., 26. 2.: 7.45 Uhr Wortgottes-
dienst f. Schüler d. Grundschule 
12.20 Uhr Wortgottesdienst f. Schü-
ler d. Realschule 
19 Uhr Hl. Messe
Do., 27. 2.: 8.30 Uhr Aussetzung 
18. Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Hl. Messe
20.15 Uhr Taizé Gebet
Fr., 28. 2.: 8 Uhr Hl. Messe
Sa., 29. 2.: 18 Uhr Vorabendmesse
St. Jakobus Lettgenbrunn
So., 16. 2.: 9 Uhr Hl. Messe 
So., 23. 2.: 9 Uhr Hl. Messe
So., 1. 3.: 9 Uhr Hl. Messe

Schmerzh. Mutter Gottes Aufenau
So., 16. 2.: 10.30 Uhr Hl. Messe
Mi., 19. 2.: 18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Hl. Messe
So., 23. 2.: 10.30 Uhr Hl. Messe
Mi., 26. 2.: 8 Uhr Wortgottesdienst 
d. Grundschule 
18 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Hl. Messe
St. Johannes Neudorf
Do. 13. 2.: 18 Uhr Hl. Messe
Do., 20. 2.: 18 Uhr Hl. Messe
Do., 27. 2.: 18 Uhr Hl. Messe

tionen erhalten Interessierte bei der 
Ansprechpartnerin der Gruppe un-
ter 06053 2706 und bei der SEKOS 
Gelnhausen, Telefon 06051 4163.
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Bad Orb (KV/kw). Nach vielen 
Jahren mit dieser Erfolgsproduktion 
feiert Weltstar Deborah Sasson ihre 
Abschiedstournee in der Rolle der 
Christine. Zu diesem Anlass über-
nimmt Deutschlands Musicalstar 
Nummer 1, Uwe Kröger, die Rolle 

Freitag, 13. März, 19 Uhr, in der Orber Konzerthalle:
„Das Phantom der Oper“ mit Weltstar 
Deborah Sasson und Uwe Kröger

des Phantoms im „Phantom der 
Oper“, das am Freitag, 13. März, 
in der Konzerthalle zu erleben ist. 
Christine ist hin und her geris-
sen zwischen zwei faszinierenden 
Männern, ihrem geheimnisvollen 
Mentor, dem Phantom der Oper, und 

ihrer Jugendliebe, dem reichen und 
attraktiven Grafen Raoul. 
Jochen Sautter ist in der Rolle des 
reichen, attraktiven Grafen Raoul 
de Chagny zu sehen. Weiter wirkt 
ein großes Ensemble ausgewählter 
Sänger, Tänzer und Schauspieler aus 
dem deutschsprachigen Raum mit. 
Ein 18köpfiges Orchester spielt live. 
Eintrittskarten von 42,65 bis 73,70 
Euro sind in der Tourist-Information, 
Kurparkstraße 2, Ticket-Hotline 

06052 83-14 und unter
www.bad-orb.info erhältlich.


